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Aegionat-Ausstetlung. 
Wir fetzen heule unsere in der letzten Nummer 

unterbrochene Wanderung fort. 

Bevor wir die der ^andwirthschaft gewid-
meten Räume verlassen, müssen wir last von least 
auf die von Frau Emilie Vutz ausgestellten Pro-
ducte höherer Gartencultur unv unter diesen auf 
die verschiedenfarbigen, riesigen Zwiebeln aufmerk-
sam machen. E» sind die« Erzeugnisse, welche, ob 
im Freien «der unter dem schützenden Dache dc« 
Treibhause« gereift, von der hohen Intelligenz 
ihrer Zieherin da» beredteste Zeugniß geben, sowie 
unendlichen Fleiß und Liebe zur Landwirthschaft 
documentiren. 

Treten wir nunmehr in die Abtheilung: 
„Hopfen-, Bienenzucht- und Forstproducte" ein. 

Da finden wir vor Allem in zierlichen Sack-
chen den vom Guie Neu-Cilli ausgestellten Hopfen. 
Bekanntlich wird in Neu-Cilli der Hopfenbau vom 
Verwalter Bilger in sehr anerkennenSwerther Weife 
betrieben und ist dessen Mühewaltung bereit« wie-
derholt durch Diplome und Verdienstmedaillen lo-
bend anerkannt worden. ES bestehen dort auSge-
dehnte Hopfenanlagen. welche dem Besuche der 
Lehrer anempfohlen zu werden verdienen. Hopfen 
wurde auch von Schigan in Sachfenfeld ausgestellt. 

Neben dem Hopfen stellte Neo-Cilli auch sehr 
schönen Bartweizen au«. 

Die Bienenzucht, wenn auch nicht in der wun-
schenSwerthen Weise vertreten, zahlte doch einige 
interessante Pieoen, unter denen ein Büchlein au« 
dem Jahre 1792, versaßt von Joanne« Gollienik 
unter dem Ti tel wPodvu6enje za vse zhebelarje" 
sowie die äußerst praktischen Honigschleudermaschinen 
nicht unbemerkt gelaßen wurden dürfen. 

M . KreSnik stellte Stöcke mit beweglichem 
Baue und Gerächt. Melota stellte unter Anderem 
Rosenhoaig au«. Leider genoß die Bieneazuchtab-
theilung nicht jene Aufmerksamkeit, wie die übrigen 
Abtheilungen. 

Auch die Stadtgemeinde Ei l l i war unter den 
Ausstellern vertreten. Sie brachte Fichten- und 
Lerchensetzlinge au« de» städt. Walde. Ein Bewei«, 
daß sie e« mit der Aufforstung sehr ernst meint. 
Hieher können auch die von Centa ausgestellten 
Pflanzen au« der Bollfaat klassificirt werden. 

Die Graf AttemS'sche Verwaltung sendete 
Sämereien prächtige gediehene Runkelrübe und 
Futtermöhre. 

Hiemit verlassen wir mit einem letzten Blicke 
voll Befriedigung die Abtheilung der genießbaren 
Ausstellungsgegenstände, um in die Hallen der 
Industrie, diese« stattlichen Hedel«, einzutreten. 

Da« erste Lokale enthält Lehrmittel, Schüler« 
arbeiten und Erzeugniße de« weiblichen Arbeit«-
unterrichte«. 

Der erste Platz ist unbedingt der reichen 
Lehrmittelsammlung der landschaftlichen Bürger« 
schule Eil l i einzuräumen. Durch die Freundlichkeit und 

Gefälligkeit de« Herrn Direktor« Dirmhirn erfährt | 
der Beschauer die Be»ützung«art diese« oder jene« 
physikalischen Lehrmittel« und die Schilderung des 
erwähnten Direktor« erscheint abgesehen von deren 
Nutzen al« eine sehr angenehme Unterhaltung. 

Den zweiten Rang beansprucht die Mädchen-
schule, welche so viel Schöne« und Nützliche« zur 
«nficht bot, daß man füglich nicht weiß, welchen 
Gegenstand man dem anderen vorziehen könnte. 

Wir finden da Alle«, wa« dem Mädchen, der 
nachmaligen emsigen Hausfrau nöthig und von 
Nutzen fein kann. Die Hausbaltunqskunde ist hier 
so sinnreich vorgestellt, die Krankenpflege mit einer 
Hausapotheke so sorgfältig dargethan, daß jeder 
Laie sich ohne erhebliche Mühe bald zurechtzufinden 
im Stande ist. Alle» zeigt daraus hin. daß hier 
sachverständige Hände gewaltet haben. Ganz be-
sonders hervorzuheben ist die Gruppirmig de« Be-
Heizung»- und Bcleuchtung«materialeS und der 
konservirten Früchte. 

Wir trennen un» von diesen anziehenden Ge-
genständen zwar etwa« schwer, ollein die Abthei-
lung der weiblichen Handarbeit nimmt sofort un« 
fere volle Aufmerksamkeit in Anspruch. Wir finden 
hier Ausarbeitungen des Nähen«, Häckeln«, 
Stricken«. Merken«. Ausbessern« der Wäsche, so« 
wie die Darstellung der ArbeitSstoffe und deren 
Entstammung. Auch hier geht un« die Industrie« 
lehrerin Fräulein Eilitz mit Erläuterungen freund« 
lichst an die Hand, wofür ihr der Dank au«ge-
sprachen werden muß. 

Die Schulen Sternstein und Ponigl brachten 
gelungene Schüler arbeiten zur Aulstellung, unter 
denen besonder« ein Bilderrahmen. »essen Berfer« 
tigung dem Anscheine nach ungemein viel Arbeit 
kosten mußte, Anerkennung verdient. 

I n einem weiteren Lokale befinden sich Far« 
den. Lack urd Firniße von Skolaut. Hufe von 
Zimniak, Seifengattungen von Costa und Koscher, 
Riemen von Hoffmann, Zeichnungen von De Toma, 
Loden und Hausteinen von Lipold, ein Kelch au« 
Thon in nettester Ausführung, Leder von Sager 
und eine reichhaltige Sammlung von Pelz- und 
Lcderwaaren von Ielenz, ferner» eine Madonnen« 
Statue von Oblak, ein Kruzifix von KraZovic 
und Oefen neuerer Eonstruktion von Allziebler. 

Wenn wir in ein dritte« Zimmer treten, 
feßelt unsere Aufmerksamkeit in erster Linie eine 
reich sorttrte Collectiv» von Arbeiten der Eenta' 
schen Fourniersäge, deren Renome übrigen« rühm-
lichst bekannt ist, dann die Nähmaschinenausstellung 
der Firma Schmidl und Eomp. 

I n eben diesem Lokale sind vom Zahntechniker 
Rathke künstliche Gebije aller Arten und von 
Ehrmana Laubsägearbeiten ausgestellt, deren Au«-
führung eine vollkommen gelungene genannt wer« 
den kann, zumal sie viel Zeit und Mühe bean« 
spracht. 

Ein Spiegelkasten verdient auch noch Er-
wähnung, welchen der hiesige Tischler UrSko zur 
Ausstellung brachte. 

I n der oberen letzten Abtheilung finden wir 
die Erzeugniße der Glasfabrik Fridrich, und der 
Thonwaarenfabrikanten Sonnenberg und Schütz. 

Mau sieht hier Glas-, Porzellan- und Thon« 
Waaren in allen Farben und Größen, die reizendsten 
Nipp- und Galanterie-Gegenstände. welche in der 
schönsten Zusammenstellung auf den vielen Schränken 
und Tischen prangen. Diese Gegenstände werden 
verkauft, und ist der Erlös für die Verwundeten 
der heimischen Regimenter bestimmt. Liebenswürdige 
Dame» bedienen in diesem Bazar die in jeden 
Preis sich einlaßendm Kundschaften, deren keine 
einzige den auSgebotenen Preis zu hoch findet. 
M i t graziöser Geberde reicht eine der reizenden Damen 
einem jungen Dandy ein Bouquett zum Riechen, 
wofür er dann mit der freundlichsten Miene um 
die Begleichung des „Riechpauschales" zu Gunsten 
der armen Refervistenfamilien angegangen wird. 

Der Pianobauer Ropa« stellte ein prachtvoll 
ausgefertigtes Pianino aus. welche« nach feiner 
eigenen Idee construirt. (wenn ich nicht irre mit 
doppeltem Resonancet-oden) gebaut ist. Er bat 
bereit« um ein Privilegium. 

Dieser hoffnungsvolle Mann, der durch 
Selbststudium es in der Verfertigung und Repa« 
ratur von Elavieren zu einer bewunderungswür« 
digen Fertigkeit brachte, ist übrigens in Ei l l i zur 
Genüge bekannt, da er bei den meisten Elavier-
desitzern da« Stimmen der Claviere besorgt. 

Die Fabrik chemischer Produkte in Hrastnigg 
ist durch verschiedene chemische Produkte, Farben, 
Säuren, Salze «. glänzend vertreten. Ueber 
die Vortrefflichkeit dieser Fabrikate de« Weiteren 
zu berichten halten wir für überflüssig, da ja der 
Ruf der Fabrik sich weil über die Grenzen de« 
Reiche« erstreckt. 

Eine stattliche Collectiv» von Pendel« Weck« 
und Taschenuhren und diverser Bijouterien hat 
Herr Ed. Dorninger au« Graz ^«gestellt. Be« 
sondere Anziehungskraft auf den Besucher üben 
die beiden Harmonium» (darunter vor allem da» 
Cither-Harmonium) au». 

Herr Bergdirector Wilhem Ihne hat eine 
Dampfmaschine mit stehendem und eine mit liegendem 
Cilinder nebst Dampfkessel sowie einen Dampf-
Hammer ausgestellt. Die mit liegendem Cilinder 
und Kessel construirte Maschine von '/.Pferdekraft, 
ist stet« in voller Thätigkeit und übt auf die Be-
fucher. auch wenn solche keine Fachleute sind eine 
eigene Anziehungskraft au«. Bon Herrn Ihne 
wurde ferner eine Colletion felbsterzeugter Metall« 
sarden aufgestellt. Da» Characterische dieser schönen 
und practischen Fabrikate besteht darin, daß si« 
nach einem neuerfundenen Verfahren, mit Um-
gehung einer jede» metallurgischen Zwischenarbeit 
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direct au« rohen unreinen und zumeist armen 
Erzen und andere» Mineralien erzeugt sind. — 

ErwähnenSwerth scheint un« noch die Au«-
flellung der Drucksorten von Rakusch und die 
Ausstellung de« Weinsteine« von Iäkle, sowie die 
Autstellung von Steinguterzeugnisseii und de« 
Rohmalerialc» von IaneLie. 

Wir verlassen nun die oberen Etagen und de-
geben un« mit freudig pochendem Herzen in die 
montanistische Abtheilung, die man un« schon 
vorneherein al« s» sehen«witrdig schilderte. 

Ader wer beschreibt unser Erstaunen! Jede 
Erwartung scheint fibertroffen, wenn wir in die 
der Unterwelt geweihten Räume treten. 

Es grüne die Tanne 
ES wachse daS Erz 
Gott schenke uns Wen 
Sin fröhlich«« Herz. 

Diese einfachen und doch so herzlichen Verse 
prangen über dem Eingange zur montanistischen 
Abstellung. 

Haben un« schon vorher die Boden-Erzeugnisse 
womit unser Heimat«land un« so verschwenderisch 
beschenkt, entzückt, haben un« die industriellen Pro-
dukle die Ueberzeugung aufgedrungen, daß unsere 
Industrie, kühn den Vergleich mit den Besten ihrer 
Art wagen darf, so ffihlen wir doch beim Betreten der 
moatanistischen Ausstellung erst ganz, welch reiche«, 
welch glückliche« Land die grüne untere Steiermark 
ist, und stolz rufen wir 

»Dieses schöne Land, ist mein Steirerland 
Ist mein lieb«» theure« Heimathland." 

Doch nun zu den einzelnen Abstellung«-
Objecten. Da« Erste wa« un« in die Augen füllt 
find die gewaltigen Kohlenwurfel und Kohlen-
Pyramiden. 

Da ist eine Pyramide von Buchberger 
Braunkohle. Die Schichtenfolge des Buchberger 
Becken«. Eine Pyramide von Sotzka-Kohle und 
Coak». Desgleichen v. Ed. Eanbolini & Comp. 
zu Pöltfchach, vom Kohlen-Industrie-Berein zu 
Hrastnigg, Ritter von Dräsche zu Römerbad, »om 
Braunkohlen-Bergbau zu Oistro, Svtzkakohlen-
Bergbau zu Plankensteinberg. 

Vor Allem jedoch möchten wir der Bemerk-
schast Skofte erwähnen, welche Schwefelkies und 
Eisenvitriol Erze in einer Qualität ausstellte, wie 
solche vielleicht in hundert Meilen in der Runde 
nicht zu finden sind. 

Hochinteressant sind die vom Bergrevieramte 
ausgestellten Petrefacten, Markschtidt-Instrumenle 
und Mineraliensammlungen, die Gesteinschliffe, 
Bergbauarbeiten uud Erzeugnisse »er ärarischen 
Zinkfabrik. Der industriereiche Bezirk Tüffer stellte 
ein ansehnliche» Contingent in dieser Abtheilung, 
deren Zusammenstellung in den zartesten Nuancen 
ausgeführt ist. Die vollste und dankbarste A»er-
kennung gebührt unstreitig dem Herrn Oderderg-
Eommissür R i e d l , welcher im Einvernehmen mit 
anderen Sachverständigen, das Arrangement in 
dieser interessenten Abtheilung in wahrhaft glän-
zender Weise durchführte. 

M i t einem recht herzlichen „Glück au f an 
die wackeren Bergmänner scheiden wir au« dieser 
letzten Abtheilung; um der Versammlung der 
Landwirthe im Casinosaale anzuwohnen. 

E» sollen noch die beide» Kofthallen nicht 
unerwähnt bleiben, die geschmackvoll eingerichtet, 
die nöthigen Erfrischungen boten, indem man dort 
die Gottesgaben kostete. Die Bierkosthalle bot un« 
Tüfferer Bock- und Märzen- und Cilller Kronen-
bier. E« wurde» sämmtliche Gattungen gekostet, 
allein — sei e« Patrioti«mu« o"er Geschmack 
(denn Parteilichkeit ist e« nicht), „halb zog'S un» 
hin , halb sanken wir hin" zu den Tonnen de» 
Kronenbiere», welche» un«, wie sonst vortrefflich 
schien. Richt« für ungut? 

Da« unermfidete Wirken de« Ritter v. Berk», 
besten Umsicht die Ausführung der von ihm angeregten 
Idee der Ausstellung ermöglichte, verhalf uns am 
heutigen Tage zu der tiefinnersten Ueberzeugung, daß 
unsere Industrie der Krone Ehre macht, und 
unser Landmann bestrebt ist, der goldenen Regel 
der Landwirthschaft Rechnung zu tragen; daß man 
vom Grund und Boden durch rationelle Bewirth-
sch«stung den größtmöglichsten Nutzen zu gewinnen 
tr«chten müßt. Herr v. Berk« wußte sich aber 
auch tüchtige und erfahrene Männer zur Seite zu 

stellen, die ihm thätig uo> eingreifend an die Hand 
giengen. Wir können nicht, umhin, hier des. 
äußerst fleißigen Oberlehrer« Lopan zu gedenken, der 
die Ausnahme der Anmeldungen besorgte und durch 
rege Thätigkeit sich einen schönen Antheil an dem 
Gelingen de» Werke« erwarb. 

Zum Schlüsse aber erlaubt sich der Schreiber 
dieser Zeilen, welcher nebenbei bemerkt, von der 
Landwirthschaft blutwenig versteht, die ganz be-
deutung«lose Frage zu stellen, ob e« nicht etwa 
am Platze gewesen wäre, daß die Bodenproducte 
nicht nach Ausstellern sondern nach Materien ge« 
ordnet worden wären? 

I. W a n d e r v e r s a m m l u n g d e r steiri-

schen L a n d w i r t h e. 

(1. Berhandlungstag.) 

Die erste Wanderversammlung der steir. Land-
wirthe fand am 5. October Nachmittag« 5 Uhr 
in den Casinolokalitäten statt und war von circa 
40 Theilnehmern besucht. Al« Präsident funglrte 
Herr Baron Washington, als Bicepräsidenten die 
Herren Ritter von Berks und Dr . Mulle, al« 
Schriftführer Herr Secretär Müller und Herr 
Oberlehrer Lopan. 

Der erste Punct der Tagesordnung: „Wie 
wäre eine bessere Betheiligung der bäuerlichen Ve» 
völkerung an den landw. Verhandlungen zu er-
zielen", mußte wegen Abwesenheit de« Referenten 
entfallt«. 

Ueber den zweiten Punkt „Wie wäre die 
Rindviehzucht im Unterlande zu heben" hielt Herr 
von Berk« einen längeren gediegenen Vortrag und 
betonte, daß die vorhandene Anzahl der Stiere 
eine durchaus nicht genügende sei. Diese Angabe 
erhärtete er durch statistische Daten. Als Hindernis 
führte Redner den Mangel an rationellen Futter-
bau und eine nicht ganz sorgfältige Auswahl de« 
Zuchtmateriale« an. E« wurde sohin beschlossen in 
der Filiale Eill i dahin zu wirken, daß nur Stiere 
der Mürzthaler Raye in Verwendung kommen. 

Dann wurde eine Resolution angenommen, 
an den Obmann de« Eulturau«schusse« im Land-
tage zu ersuchen, er möge auf die Einbringung 
einer Gesetzesvorlage, betreffend die Hebung der 
Rindvichzucht in laufender Session hinwirken. 

Als ein wesentliches Mittel zur Hebung der 
Rindviehzucht wurde auch der Umstand hervor-
gehoben, daß die staatliche Unterstützung für das 
Unterland nicht so spärlich fließen möge, und daß 
nicht nur die Mariahoser Ra«.e sondern auch die 
aus der Kreuzung hervorgegangen« Ra<.e zur 
Prämiirung gelangen würde. 

Ueber diesen Punkt sprachen auch die Herren 
Dr . Klingau, Hackelbrrg. D r . Langer, Dr . Mulle, 
Gras Altem«. Dr . Wilhelm. 

Die Verhandlung, welche eine sehr lebhafte 
war und 2 Stunden dauerte, wäre wohl einer re-
geren Betheiligung von Seite der Landwirthe werth 
gewesen, zumal e« sich bei derselben um de». der-
zeit am schwersten in die Wagschal» fallenden Ge-
genstand, die Hebung der Rindviehzucht handelte, 
und den Landwirthen nicht zu häufig Gelegenheit 
geboten wird. Vorträge so erfahrungsreicher Mäu« 
ner zu hören, al« die« bei der eben besprochenen 
Verhandlung der Fall war. 

2. Ausstellungstag. 
Getreu dem vom Regional-AuSstellung«-

Eomitö entworfenen Programme, begann auch der 
zweite Ausstellungstag. Sieben Uhr früh erklang 
die TageSreveille, die wie Tag« zuvor von der 
GewerkschaftScapelle executirt wurde. 

Die Stadt hatte ihr festliche« Aussehen 
bewahrt, lustig flatterten die Fahnen von den 
reisiggeschmückten Häusern und ein schöner herrlicher 
Herbsttag verklärte die freundliche Celleja. 

Jedenfalls mag der Sonntag auch ein reich-
liche« Eontingent mehr, nach dem Ausstellung«, 
platze gezogen haben, den« schon in den ersten 
Vormittagsstunden erreichte da« Gcwoge und Ge» 
dränge einc Höhe, wie man sie wol kaum erwartet 
hatte, sollen doch an diesem Tage über fünf« 
tausend Personen die Ausstellung besucht haben. 

Eine besondere Weihe erhielt dieser Tag 
durch den Besuch d«A Herrn tztaichqUerH. von 
Steiermark. 

Der Statthalter war mit dem Postzuge um 
12 Uhr eingetroffen und hatte sich vom Bahnhöfe 
direkt nach dem AuSstellungsplatze begeben. Da» 
selbst wurde er vom Vorstande der londwinhschaft-
lichen Filiale Eilli, Herrn Ritter v. B e r k « 
empfangen und zuerst nach der landwirthschaftljchen 
Abtheilung geleitet. Die betreffenden Eomit6-Mit-
glieder gaben die gewünschten Erklärungen. Der 
Herr Statthalter, welcher gegen zwei Stunden 
in der Autstellung verweilte, hat de« Oefteren 
seiner Ueberraschung und Zufriedenheit beredten 
Ausdruck gegeben. 

I n den Nochmittagsstunden fand aus dem 
Glaci« die Prämiirung für Viehzucht statt, »ach-
dem zuvor der Obmann der steiermärtifchen Land« 
wirthschaftS-Gesellschaft Herr Baron Washington in 
schwungvollen Worten einen Appell an die Land« 
wirthe gemacht und sie aufgemuntert im Interesse 
de» Vaterlandes, sowie de« Reiches auf d«n be« 
tretenen Bahnen fortzuwirken und zu schaffen. 

Der Adend versammelte die Festtheilnehmer, 
sowie die hiesige Elite zu einem Concerte in den 
Sälen de« Easino-Gebäube«. 

E« war keine Ausstellung und doch hatte Ei l l i 
das Schönste des Schönen eatfendet: Einen Da» 
menflor, wie er einer Großstadt zur Ehre gereichen 
würde. Diesmal möchten wir nicht Preisrichter 
sein, denn wir würden den Wald vor Bäumen 
nicht sehen, und würden eine entschieden schwie» 
rigere Wahl, als weiland Pari« haben. 

A m P r o g r a m m standen folgende Pieren : 
1. Da« Lied i« Oesterreich, Männerchor mit 
Elavierbegleitung non Schmölzer, vorgetragen vom 
hiesigen Männer-Gesangsverein. 2 Arie aus »er 
Oper »Der Waffenschmied au« Worm«" von 
Lorziogy, vorgetragen von Frau Sinc. 3. Streich-
quartett I . Satz. Op. 18 von Beethoven, vorge» 
tragen von den Herren Dr . Ruch, Blümel, Lang 
und Reitter. 4. Jäger und Nixe, Männerchor 
von Silcher, vorgetrageu vom hiesigen Gesang«, 
vereint. 5. Le Depart. Romance vari^e en forme 
d'Etude. Op. 55 für Pianoforte. vorgetragen 
von Fräulein Flora Gollitsch. 6. Duetto au« der 
Oper „Hans Heiling" von Marschner. vorge» 
tragen von Fräulein Ottilie Pramberger und 
Herrn Blümel. 7. Am Meere, Männerchor mit 
Klavierbegleitung von Schubert, vorgetragen vom 
hiesigen MünnergesaagSvereine. 8. Streichquartett 
IV. Satz. Op, 125 von Schubert, vorgetragen 
von obgenannten Herren, und 9. So weit, Män» 
nerchor von Engelsderg, vorgetragen vom hiesige« 
Männer-GesangSvereiu. 

Die Leistungen waren durchaus mit ungetheilter 
Auszeichnung aufgenommen und verdient inSbeson» 
der» der Vortrag der Frau Simc mit ihrer an» 
muthigen Stimme hervorgehoben und bemerkt zu 
werden, daß sie ihre Arie ohne Notenblatt frei 
au» dem Gedächtnisse vortrug, was ihre vielseitige 
Gewandtheit beurkundet. Edenso haben die beive« 
Männerquartette ungemein angesprochen, »er Vor» 
trag ist bei beiden als vollkommen gelungen zu 
bezeichnen. Fräulein Flora Gollitsch erfreute unt 
abermal» durch ihr Spiel am Pianoforte uud e« 
verdient die ganze Durchführung dieser schönen und 
schwierigen Thalberg'schen Romance mit voller 
Auszeichnung erwähnt zu werden. M i t besonderer 
Ueberraschung wurde »aS Duett aus Hans Heiling 
aufgenommen. Die Anfangs theiloxife Befangenheit 
wurde schnell besiegt, und sowohl Fräulein Pram-
berger als Herr Blümel haben un» durch ihren Ge-
sang hoch erfreut. 

Die Männerchöre. welche unter der Leitwng 
unseres bewährten Chormeister» Herrn Zinawer 
vorgetragen wurden, waren dnrchauS mit gewohn ter 
Präcision durchgeführt, und ernteten ebenso anSge« 
zeichneten Beifall, wie solcher allen Damen und 
Herren zu Theil wurde, welche durch ihre lieben»--
würdige Bereitwilligkeit, ihre freundliche Gefällig-
keil an den Tag legten, auch ihrerseits durch ihre 
genußreichen Leistunßen deigelragten haben, den an-
wtsenden fremden Gäste« auS Nah und Ferne eine« 
höchst angenehmen Abend zu verschaffen. 



3. Ausstellungstag. 
Wenn der Besuch 6c« dritten Tage« auch 

«ich« die Frequenz seiner beide» Vorgänger auf;»-
weisen hatte, so konnte mau denselben doch noch 
immer einen äußerst regen nennen. 

Auch dieser Tag verlief programmäßig; nur 
wurde, da die Ausstellung di» Mittwoch den 
S. October au»gedehnt worden war, di» für 
Montag anb»raumt gewesene Verlosung zu Gunsten 
der verwundeten Krieger, aus zwei Toge verschoben. 

Mittag» fand da» Festbankett in den L"ca-
litäten de» Hotel» zum .goldenen Löiwn* statt. 

Dasselbe war äußerst animirt und würd« durch 
viele herzliche und humorvolle Toaste gewürzt. 

Der Bürgermeister Herr Dr . Neckermann 
toastirte auf Se. Majestät den Kaiser. He,r 
Ril ler v. Bert« aus die Ministerien. Herr 
SectionSrath Ritler von Taar auf die Au«stel-
lung und die Stadt Cilli. Herr D r . HigerSpcrger 
auf Herrn Baron Washington. Heir Pfarrer 
Prach verglich humorvoll die Ausstellung mit einer 
Maschine und brachte zum Schlüsse einen Toast 
auf die Schule und die Dame«. 

Leider mußte da« Bankett in Folge der für 
3 Uhr angesetzten Prämiirung zu rasch abgebrochen 
werden. 

Nach dem Bankette begann die PreiSver-
»Heilung an die Prämiirten. Kurz zuvor war noch 
der Herr Fürst Bischof von Lavant Max Sie-
pischnegg erschienen. Derselbe wurde vom Comitö« 
Mitgliede Herr» D r . Langer empfangen, und 
zuerst nach der AuSstelluog für landwirthschaftliche 
Produkte geleitet. 

Der officielle Theil der Regional-AuSstellung 
wäre denn zu Ende. M i t voller Befriedigung 
können die Comite-Mitglieder und an deren 
Spitze Herr Ritter von Berk«. auf ihre entfaltete 
Thätigkeit zurückblicken, der Dank der Au«steller. 
der Dank der Stadt Ei l l i sind ihnen gewiß. Und 
daß die Mühe nicht vergebtn«, daß die angestrebten 
segenbringenden Ziele erreicht werden, zum Heile 
de» Heimath- wie de» Baterlande«, dafür spricht 
der Nationalcharakter, dafür spricht die Geduld 
und Au«dauer de« Steiermärkn». 

Schließlich sei e« un« gestattet den sämmt-
lichen geehrten Comitv» für da« wahrhaft sreuud-
liche Entgegenkommen, welche« un« in die ange-
nehme Lage versetzte, rasch und so weit e« in 
unseren Kräften lag ausführlich über die immer-
hin gewaltige Materie berichten zu könne», 
unseren besten Dank auSzusprechen. 

PreiSvertheilung: 
Für Rindviehzucht 

erhielten Preise: 
Tiehtt Fr.ayz Mgrkt Tüffer, StaatSprei« 50 fl. 
Gollitsch Gustav Cill i, LandcSprerS 4t) fl. 
Baron Puthon Eallach, Landespreis 30 fl. 
Gaifcheg Franz Cilli, LandeSprei» 2t) fl. 
D r . A. Cypl Cill i, Lande«preis 10 fl. 
Ga'scheg Sebastian Proschindors, Bezirk«prei« 15 fl. 
Fretze Franz Tscheruolitza, BezirkSprei» 10 fl. 
R . v. Raredi-Reiner W.Graz, StaatSprei« 25 fl. 
Baron Puthon Sallach, LandeSprei« 20 fl. 
Ehrmann Schloßberg, LandeSprei« 20 fl. 
R. von Noredi-Reiner W.Äraz. LandeSprei» 15 fl. 
Baron Hackelberg Pragwald, Lande«pr»i« 15 fl. 
D r . A . Cqpl Cilli. LandtSprei« 10 fl. 
Baron Puthon Sallach, LandeSprei» 10 fl. 
Si t ter Josef Großpireschitz, LandeSprei« 10 fl. 
R. v. Naredi-Rciner W.Graz, Bczirk«prei« 15 fl. 
Haa« Matdeu« Dürnbüchl, BezirkSprei» 15 fl. 
Schirza Ernst Sachsenfeld, Bezirk«prei« 15 fl. 
Baron Puthon Sallach, Bezirk«prei« 10 fl. 
Turk Valentin S t . Ruperti, Bezirk«prei« 10 fl. 
Baron Hackelberg Pragwald, BezirkSprei» 10 fl. 
Gräfin Hoja« Umgebung Eil l i , BezirkSprei« 10 fl. 
Gräfin Hojas Umgebung Ei l l i , BezirkSprei» 10 fl. 
Gollitsch Gustav Cil l i , BezirkSprei» 10 fl. 
Senitza Michael Podpetsch, BezirkSprei« 5 fl. 
Tork Valentin S t . Ruverti, BezirkspreiS 5 fl. 
Laucic Eduard Bez. Lichtenwald, Diplom. 
Pillich Jakob Dirndüchel, Diplom. 

Baron Hackelberg Pragwald, Diplom. 
Ritter von Raredi-Reiner, StaatSprei» 35 f l 
PristovnikJvhann Gorne Sleurne, Staat»prei» 25fl. 
N r . 138 unbekannt. 1. Lrnde«prci» 3 0 fl. 
Baron Hackelberg Pragwald 1. Lande«prei« 30 fl. 
Brenzi, Lande«prei« 20 fl. 
Lapornik Mart in. LandeSprei» 20 fl. 
Baron Puthon Sallach, LandtSprei« 20 fl. 
Sima Karl Ei l l i , Lande»prei» 10 fl 
Jaklitkch Johann Rann. LandeSprei« 10 fl. 
Walland Johann Gouobitz, Lanve«prei« 10 fl. 
Wokaun Cilli, Landespreis 10 fl. 
Kaaeiv S.'uard Lichtenivaid. l . BejirkSprciS Is f l . 
Lutz Adolf. BezirkSprei« 15 fl. 
Robnik Mario, BezirkSprei« >0 fl. 
Baron Puthon Pragwald, BezirkipreiS 10 fl. 
Walland Johann Gonobitz, BezirkSprei« 10 fl. 
Gräfin Hojo«, BezirkSprei» 10 fl. 

K l e i n v i e h . 

Frau Zorzini Cill i, Staat»prei» 2 Dukaten. 
Walland Cil l i , StaatSprei» 2 Dukaten. 
Ritter v. Naredi W.-Äraz, StaatSprei» 1 Duk. 
D r . Sajowitz (Notar) Cil l i , StaatSprei» 2 D . 
Lutz Adolf l i i l l t ; Staat«prei« 2 Dukaten. 
Kartin Franz S t . Georgen. Staat«prei« 1 D . 
koscher Franz Cil l i , Staat«prei« 1 Dukaten. 

Lutz Adolf" Cil l i , * StaatSprei« 1 Dukaten. 
Ulich Gustav Römerbad, Staat«prei« 1 Dukaten. 
Lipold Josef Praßoerg, StaatSprei« 1 Dukaten. 
184 unbekannt, 1. Preis 3 fl. 
Wokaun Eill i, 2. Preis 2 fl. 
D r . Cypl Cil l i . 3. Preis 2 fl. 

» » »- 4. „ 1 ,» 
Jtott «"ton Sachsenfeld. 1. Preis 1 fl. 
Breaze Lofchnitza, 2. Preis I fl. 
Koscher Franz Cil l i , Chrendiplom. 

Für Bienenzucht. 
a) D e r D a n k » » « g e s p r o c h e n . 

Der Filiale Cil l i . 
Herrn Kreßnik Mathäu«, Cill i. 

b) Ge l d p r e is t. 

Kve« Anton, Lopata 5 fl. 
Grah Thoma«, S t . Georgen 4 fl. 
kri?.an Georg, Hocheaegg 2 fl. 
SpeS Sebastian, Dirndüchl 1 fl. 
Kvva^ Michael, Lopaia 1 fl. 
GolanSek Johann 1 fl.. 

c) A n e r k e n n u n g S - D i p l o m e . 

Melota Andrea«, Novidvori. 
Aezen->ek Mathia« Grei«. 
Fteckh, Dtutsch-Landsberg. 
Weiß Josef Ludwig, Cilli. 

Graf Strachvitz. Beschigrad, Bohnen, Hafer, 
Kartoffeln. 

Pr. Zeidler. Gutenegg. Collectiv. 
Gräfin Hojo». Kartoffeln. Rüben. 
Therefe ^tepischnigg. Cill i. Bohnen. 
Albine Kapu», Cill i, Kartoffeln, Soja. 
Fanni Sauderly, Kartoffeln. 
Freiherr Puthon, Sallach, Collectiv. 
Josef Berla, Wind.-Gra^ Lartoffel-Allbauvey'uche. 
Johann Jrg l , Tnfa i l , Samen. Eollection. 
Fürst Salm'sche Verwaltung. Neu-Cilli, Kartoffel» 

und Hopfen. 

Erzeugnisse des Feldbaues und deren 
Halb- und (Amzsabrilate. 

S i l b e r n e S t a a t t m e d a i l l r . 

Carl Haupt, Straußenegg.reichhaltige Collectiv-Au«-
stellung von Cerealien, Obst und Krebse. 

O«kar Freih. von Warsderg, Packenstein, Collectiv« 
Ausstellung. 

Adolf Lutz, Cilli. Mahlproducte. 
S i l b e r n e G e s e l l s ch a f t « m e d a i l l e. 

Johann Hu»se»büchler, Sachsenfeld, Hopfen. 

B r o c e n e G c s e l l s c h a f t » m e d a i l l t . 

Carl Sima. Cilli. Mai«. 
Josef Schigan, Sachsenfeld, Hopfen. 

G e f e l l f ch a f t « f ' t e i «. 
Anton And. öager, Sachsenfeld, Gerste, Obst, 

Fichtenlohe 5 fl. 
Anton TurnSek, Nazareth, Collectiv, 3 fl. 
Maria Zanger, Cill i. Lein und Gespinnste, 3 fl. 

D i p l o m e h r e n d e r A n e r k e n n u n g . 

Jakob di Centi, Ei l l i , Staudenroggen und Forst-
Pflanzen. 

Filiale Rann. Collectiv. 
Josef Fifolitfch, Wind.-Feiftritz. Mai«, Kartoffeln, 

Rüben. 
Anion v. Raredi-Reiner, Wmd.-Graz, Ligorro» 

Hafer. 
Graf Sermage, Hofrein. Cerealien, Rüben. 

List-, Wein- vud Gartenbau. 
S i l b e r n e S t a a t » m e d a i l l « . 

Gotllieb Beyer. Gießhübel, Wein. 
D r . Couard Lauger, Cill i, gnte Kellerwirthschaft, 

Obst und Cerealien. 
Hugo Fürst zu Windischqrätz, Gonobttz. Wein. 
J.'hann Walland. Gonoditz. Wein. 
Caroline Wokaun, Trauben. Obst, Mai», Gemüse. 

S t a a t S p r e i » . 

Johann Galanschegg, GrieS, Trauben, Obstforti-
«ent, 5 fl. 

Sebast. kovac, Pecovse, Trauben, Obst, 5 fl. 
And. Pmter. Vizore, Trauben. Obst, 5 fl. 

S i l b e r n e G e s e l l s c h a f t S m e d a i l l e . 

Carl Balentinitsch, Tüffer. Obstfortiment. 
Michael «ifiak, Tüchern. Obst und Traube». 

B r o n c e n e G e s e l l s c h a f t S m e d a i l l e . 

B . Petricek. Cilli. Eingemachtes Obst u. Gemüse. 
Jg. Sabukoschegg. Cill i, Eingemachte Früchte und 

Gemüse. 
Franz Tieber, Tüffer. Trauben, Obst, Gemüse. 
Josef Lipold, Praßberg, Aepfeln. 

G e f e l l f c h a f t S p r e i « . 

Joh. Stenad, Letufch, Obst 5 fl. 
Michael Kovae, Lopata, Obst 5 fl. 
Michael Sorina, S t . Christof 3 fl. 
Georg kr i ian, Dirnbüchl, Obst und Obstfeld, 

früchte 3 fl. 
Elise Valentschag, Cilli. Obst und Feldfrüchte 2 fl. 

D i p l o m e h r e n d e r A n e r k e n n u n g . 

Eduard Jeretin, Cilli, Wein. 
Daniel Rakusch, Eil l i . Wein. 
Johann Gospari Hochenegz. 
Eduard Skolaut. Cilli, Wein. Obst, Trauben. 
Emi Ulrich, Heggenberg bei Franz, Obst. 
Gugenmo«, Gärtnerei Cill i, Gartenprod. 
Freih. v. Hackelberg, Pragwald, Gärtnerei. 
Filiale Tr i fa i l , Collectiv. 
Filiale Lichtenwald. 

S i l b e r n e G e s e l l s c h a f t S m e d a i l l e . 

Carl MatheS, Cill i, Bier. 
Jul ius Larisch, Tüffer. Bier. 

Forstproducte. 
S i l d e r n e S t a a t S - M t d a i l e . 

Stadtgemeinde Cilli. 

D i p l o m e h r e n d e r A n e r k e n n u n 

FürftbischKfliche G u -»Verwaltung. Ober bürg. 

Laudwirthschastliche Maschinen. 
S i l b e r n e G e s e l l s c h a f t S - M e d a i l l e . 

Reppitfch Heinrich. Cilli. 

B r o n c e n e G e f e l l f c h a f t « » M e d a i l l e . 

Warauschek Mart in. Locic bei Franz. 

D e r D a n k d e s A u « f t e l l u » g « ' C » m i t S < 
f ü r B e s c h i c k u n g d e r A u » s t e l l u n g . 

Sautner & Comp.. Graz. 
Stübinger Johann. Graz. 
Pfeiffer M . . Marburg. 
Wogg & Comp.. Cilli. 
Bohrer Thoma», Klagenfurt. 
Rakusch Daniel, Cilli. 
Sattler & Lernreiter, Graz. 
Zäppler E., Klagenfurt. 
Zagrajsek Gregor, Cilli. 



D i p l o m e h r e n d e r A n e r k e n n u n g . 

Unger Moriz. Cill i. 

Montan- und sonstige Industrie. 
S i l b e r n e S l a a t S m e d a i l l e . 

Cardahy Rafael, Spinnfadrik Pragwald. I n An-
betrocht der Schönheit der Autstellung, der 
Bedeutung diese« Industriezweige? für die 
südliche Steiermark und de« Renomme'« dieser 
Firma. 

D i Eenta Jakob, Eil l i . Für Fourniere. 

Fabrik chemischer Producte. Hrastnigg. Für »u«-
gezeichnete chemische Producte, insbesondere für 
Lhrompräparate. 

Iel len, Johann. Weißgärberei Cill i. Für vorzüg-
liche Producte der Weiß- und SemUgärberei. 

Städtische Mädchenschule. Für sorgfältige Au«bil. 
düng der Schülerinnen für Gewerbe und 
Haushaltung. 

B i t r t l Bincen;, Bergingenieur. Für praktisch er-
probte Verbesserung im Erdbohrwesen. 

B r o n c e n e S t a a t « m e d a i l l e . 

Bürger C. F., Glasfabrik Hrastnigg. Für Erzeu-
gung von braunem Boutellen- und weißem 
Hohlgla«. 

Cement-Fabrik, Steinbrück. Für Erzeugung diverser 
Eemente und Eementproducte. 

Fr l . Gallenberg. Jndustrielehrerin Gonobitz. Für 
Unterricht in weiblichen Handarbeiten und in 
Gpitzenstickerei. 

Iäkle Georg, Weinstein»Raffinerie Eil l i . Für 
WeinsteiN'Haldraffinate und Raffinate. 

Moenik Johann, Schmied in Praßberg. Für Zeug-
schmiedwaaren. 

Maierbeiger Ouarz-Ziegelei bei Cilli. Für feuer-
feste Quarz-Ziegel. 

Neuß E. Möbelfabrikant Pöltfchach. Für gebogene 
und Gartenmöbel. 

Rakusch Johann Buchdrucker« Cilli. Für typo-
grafische Arbeiten. 

Seybaldt Fritz, Fabrikant Cilli. Für Fabrikation 
feuerfester Thonwaaien. 

Sonnenberg M . und I . Deutschenthal bei Cill i. 
Für exportfähige ordinäre Thonwaaren. 

A n e r k e n n u n g « schre i b e n : 

L. A. Berzäczy, Optiker Slagenfurt. 

Ihne Wilhelm. Bergdirector in Hrastnigg. Für 
zur Anschauung gebrachte Producte der 
Mineral-Farbenerzeugung auf naßem Wege. 

Sernreuter F., Wien. Für Auestellung diverser 
Pumpen und Spritzen. 

Schütz F., Liboje bei Cil l i . Für hervorragende 
Leistungen in der Keramik, welche jedenfalls 
mit dem höchsten Preis zu betheilen gewesen 
wäre, wenn eine Betbcilung nicht schon bei 
einer anderen Ausstellung stattgefunden hätte. 

Unger 3) oriz, Cill i. Für eine jweipferdige selbft-
erzeugle Dampfmaschine. 

Niedl Em., Berg-Obercommiffär Cill i. I n dank« 
barer Anerkennung der belehrenden und 
demonstrativen Aufstellung von Markscheide« 
instrumenten und Mineralvorkommen, sowie 
insbesondere in Würdigung der Verdienste 
um das Zustandekommen der Industrie-
brauche der Ausstellung. 

Ropas M . , Pianobauer in Franz. Für Ausstellung 
eine» geschmackvollen, selbstoerfertigten Wand-
flügel«. 

Teifailer KohlenwerkSgesellschaft zu Tri fai l . Für 
hervorragende Betheiligung in der Darstel-
lang der Montanproduction de« Cillier 
Reviere«. 

I Heute Abend 8 Uhr Tanz-
Kränzchen im Kasino. M a n 
erscheint ineinfacherToilette. 

A n k u n f t u n d ^ ß f a v r t d e r E i s e n -

ö a h n z ü g e i n G i ss t . 

W i e n - T r i e st: 
Ankunft Abfahrt 

PostjUl, 11.26 11.34 Mittag 
Schnellzug 3.34 3.40 Nachmitl 
Gemischter Zug 5.23 5.32 Abends 
Postzug 11.59 12-07 Nachts 

T r i e s t > W i e n : 
«ostjug 6.29 &37 FrÜb. 
Gemischter Zug 8.55 9.03 Vormilt. 
Schnellzug I — 1.06 Nach in ̂  
Pos'jUg 4.31 4.39 „ 

M i t 1. Oct. 1878 begann ein neue« Abon-

nement auf die wöchentlich z w e i m a l erscheinende 

„Killier Zeitung« 
und zwar kostet dieselbe: 

Für Cilli mit Zustellung ins Haus: 

Monatlich fl. —.55 

Vierteljährig „ 1.5t) 

Halbjährig „ 3.— 

Ganzjährig „ 6.— 

Mit Poftversendung ( In land) : 

Vierteljährig fl. 1.60 

Halbjährig „ 3.20 

Ganzjährig „ 6.40 

Jene P. T . Abonnenten, deren Abonnement 

mit 30. Sept. d. I . zu Ende ging, ersuchen wir 

um sofortige Erneuerung, damit in der Zusendung 

keine Unterbrechung eintrete. 

Administration der „Cillier Zeitung." 

A e ö e r s i c h t 

ver meteorologischen Beobachtungen an den Sta-
tionen E i l l i , T ü f f e r und N e u h a u » . 

Tüffer I Neuhaus 
^ I» g» |7» 21' 91' Monat Jun i 1878 

Luftdruck bei 0* in 
Millimetern: 

Monatmitlel . . 
Maximum l am 18.) 
Minimum (am 24.) 

Temperatur nach Cel-
sius : 
Monatmitlel . . 

Maxim umla.30.16. *) 
Minimum (am 22..) 
(2.)(20.) 
Tunstdruck in Milli 
metern, Mit te l . . 

Feuchtigkeit in Per-
centen, Mittel . . 

geringste am! 1.18.(1.) 
Nied erschlag i»Mil-
limetern, Summe 

größter binnen 2 t 
Et . (am 9.? resp. 

l» • * • ) 

Monatmitlel derBe-
wdlkung (9—10) 

Zahl der Tage mit: 
Meßbaren Rieder. 

schlügen . . . . 
Nebeln 
Frost 
Stürmen . . . . 
Gewittern . . . . 

Cilli 
1» 8» 

737 43 
7445. 
73<V4 

-f-20*-94 
-f32*.0 

+10*-3 

135 

74U 
43 

124-9? 

248 

9 
6 
0 
0 
3 

739*89 
7468 
733-0 

-f-20'17 
+31 *-2 

+11*"2 

13.5 

780 
40 

856 

+ie*-8S 
+25»T 

+13*-0 

797 

4«-6 33 1 

6-2 

8 
19 
0 
1 
5 

5-3 

7 
0 
0 
0 
1 

* ) I n Cilli und Tüffer nach dem Max Mln-Thcr-
momeltl in Neuhaus nach der uiimületbaren Beobach-
tun,,. 

Die in Nr. 69. der „Cillier Zeitung" enthaltene 
Uebersicht betrifft die Beobachtungen im Ju l i 1878. 

Küchengeschirre 
au» O u u e i i e o und Stah lb lech 

mit vollkommen bleisreier Emaaiimm. 
sowie 

JKücheneinrichtungs-siegenstände' 
jeder Ar t bei 

DANIEL RAKUSCH 
L i m d M l W C I L L I . Grazereasüß. 

* 1 Die h e x t e n l . . l ( st- und * * 

j[Firniss-Farbenj: 
j Z • zum sogleicben Anstrich geeignet sind 
! * 1 zu den billigsten Preisen nur bei - • 

: : Joses Costa in Cilli : : 
" " zu baben. 233 

: - Mahlerfarben i i grösster A n s v a b l . : : 
J<HMIMMM<IMMMI<MMH" t 

Die Buchdruckerei von 

8 JOHANN RAKUSCH | 
in Cilii Herrengasse Nr. 6 

empfiehlt sich zur schnellen und billigen Lieferung von 

} 

Driickarlieitcn Art, 

Eigenthum, verantwortliche Redaction, Druck un d Verlag von Johann Kakaich in Cilli. 


